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Bonner Musikschule erfolgreich beim Landeswettbe-
werb „Jugend musiziert 2026"
Die zweite Runde des traditionsrei-
chen Musikwettbewerbs „Jugend 
musiziert" hat der Bonner Musik-
schule viele Preise eingebracht: Beim 
Landeswettbewerb, der vom 20. bis 
24. März 2026 in Dortmund statt-
fand, wurden zwölf Pianist*innen, 
zwei Harfenist*innen, drei Bläser-En-
sembles und ein Celloquartett der 
Ludwig-van-Beethoven-Musikschule 
mit zehn ersten, sechs zweiten und 
zwei dritten Preisen ausgezeichnet. 
Die künstlerischen Leistungen der 
Harfenistin Karlotta Landeck (13) 
sowie des Querflöten-Fagott-Duos 
mit Oles Hrechuk (14) und Jonael 
Seibold (17) wurden mit der Höchst-
punktzahl 25 bewertet. Die drei jun-
gen Musiker*innen, die von Kons-
tanze Jarczyk, Akira Okoshi und Yumi 

Deger unterrichtet werden, dürfen 
nun auf Bundesebene erneut antre-
ten. Auch das Blockflöten-Trio aus 
der Klasse von Meike Herzig mit Ai-
milios Öngören (12), Annika Stiens 
(12), und Ronghan Li (11), freut sich 
über die Weiterleitung zum Bundes-
wettbewerb. 
„Allen Preisträgerinnen und Preis-
trägern gratuliere ich sehr herzlich 
zu diesen tollen Leistungen!", sag-
te Musikschulleiter David Hecker. 
„Außerdem danke ich unseren Lehr-
kräften, die ihre Schülerinnen und 
Schüler so hervorragend vorbereitet 
haben." Beatrix Ebersberg, Leiterin 
des Fachbereichs Tasteninstrumente 
an der Ludwig-van-Beethoven-Mu-
sikschule, ergänzt: „Es gibt viele 
Kinder und Jugendliche, die sehr 

gut und musikalisch Klavier spielen. 
Deshalb freue ich mich besonders, 
dass die Jury die Leistungen unserer 
zwölf Pianistinnen und Pianisten so 
gut bewertet hat".
Übersicht Teilnehmende, Lehr-
kräfte und Preise Solo: Katego-
rie Klavier Solo, Altersgruppe II
Daniel Jansen Santacecilia - 2. Preis, 
22 Pkte., Klasse M. Tschurl Levin Yao 
- 1. Preis, 23 Pkte., Klasse B. Ebers-
berg Luovi Wu - 1. Preis, 25 Pkte., 
Klasse M. Tschurl Emilie Müller-Ott - 
2. Preis, 22 Pkte., Klasse B. Ebersberg
Kategorie Klavier Solo, Alters-
gruppe III
Ana Jansen Santacecilia - 2. Preis, 
22 Pkte., Klasse M. Tschurl 
Kategorie Klavier Solo, Alters-
gruppe IV
Maximilian Holl - 1. Preis, 23 Pkte., 
Klasse M. Tschurl Katharina Liu - 3. 
Preis, 19 Pkte., Klasse B. Ebersberg 
Kategorie Klavier solo, Alters-
gruppe V
Ferdinand Seibold - 1. Preis, 23 Pkte., 
Klasse B. Ebersberg Florian Körner - 
2. Preis, 22 Pkte., Klasse B. Ebersberg 
Lilia Hein - 2. Preis, 22 Pkte., Klasse 
K. Mikhal Lennart Stiens - 1. Preis, 
23 Pkte., Klasse M. Krebel Eva Ruya 
Kraus - 3. Preis, 19 Pkte., Klasse M. 
Tschurl
Kategorie Harfe Solo, Alters-
gruppe III
Karlotta Landeck - 1. Preis, 25 Pkte., 
Klasse. K. Jarczyk

Kategorie Harfe Solo, Alters-
gruppe VI
Fiona Bozzetti - 1. Preis, 24 Pkte., 
Klasse K. Jarczyk 
Ensembles: Kammermusik  
für Blasinstrumente (gleiche 
Blechblasinstrumente) Alters-
gruppe V
Delphine Labadie, Horn - 2. Preis, 
21 Pkte., Klasse J. Schulteß Simon 
Serong, Horn - Klasse J. Schul-
teß Leonard Dorf, Horn - Klasse J. 
Schulteß Lucia Täuber, Horn - Klasse 
J. Schulteß und Robert Munson, Horn 
- Klasse J. Schulteß 
Kammermusik für Blasinstru-
mente (gleiche Holzblasinstru-
mente) Altersgruppe III
Aimilios Öngören, Blockflöte - 1. 
Preis, 24 Pkte., Klasse M. Herzig 
Annika Stiens, Blockflöte - Klasse 
M. Herzig Ronghan Li, Blockflöte - 
Klasse M. Herzig 
Kammermusik für Blasinstru-
mente (gemischte Holzblasins-
trumente) Altersgruppe IV
Oles Hrechukh, Querflöte - 1. Preis, 
25 Pkte., Klasse A. Okoshi Jonael 
Seibold, Fagott - Klasse Y. Deger 
Kammermusik für Streichinst-
rumente (gleiche Streichinstru-
mente) Altersgruppe IV 
Luba Telesh, Violoncello - 1. Preis, 23 
Pkte., Klasse J. Funk Antonia Krefft, 
Violoncello - Klasse J. Funk Maya 
Zhao, Violoncello - extern und Enya 
Zhao, Violoncello - extern
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Frühlingscheck fürs Auto

Bild mit Hilfe von KI erstellt.

Wenn die Tage länger und die Tem-
peraturen milder werden, beginnt für 
viele Autofahrer die Zeit der ersten 
Ausflüge und Urlaubsplanungen. 
Nach den Wintermonaten lohnt 
sich ein genauer Blick aufs Fahr-
zeug. Streusalz, Feuchtigkeit und 
Kälte haben Spuren hinterlassen. 
Ein Frühlingscheck sorgt dafür, dass 
das Auto zuverlässig und sicher in 
die warme Jahreszeit startet.
Klimaanlage prüfen und reini-
gen
Gerade im Frühling rückt die Klima-
anlage wieder in den Fokus. Da sie 
im Winter oft wenig genutzt wird, 
kann sich in dieser Zeit Feuchtigkeit 
im System sammeln. Das begünstigt 
die Bildung von Bakterien und Pilzen, 
die beim Einschalten unangenehme 
Gerüche verursachen können.
Fachwerkstätten bieten deshalb spe-
zielle Wartungen für Klimaanlagen 
an. Dabei wird die Anlage überprüft, 
das Kältemittel kontrolliert und bei 
Bedarf nachgefüllt. Auch der Innen-
raumfilter wird meist gewechselt, 
was gerade für Allergiker interes-
sant ist, da das die Zahl der Pollen 
im Fahrzeug verringern kann. Zu-
sätzlich kann eine Desinfektion der 
Lüftungskanäle sinnvoll sein. Sie 
sorgt dafür, dass Luft wieder sauber 
und geruchsfrei in den Innenraum 
gelangt. Experten empfehlen eine 
solche Wartung etwa alle zwei Jahre.
Unterboden und Lack im Blick 
behalten
Der Winter hinterlässt oft sichtbare 
Spuren am Fahrzeug. Streusalz kann 
Lack und Unterboden angreifen, 
wenn es nicht rechtzeitig entfernt 
wird. Eine gründliche Fahrzeugwä-
sche, idealerweise mit Unterboden-
reinigung, gehört deshalb zu den 
wichtigsten Frühjahrsmaßnahmen.

Auch eine Lackpflege mit Wachs oder 
Versiegelung kann sinnvoll sein. Sie 
schützt die Oberfläche vor Schmutz, 
UV-Strahlung und Pollen. Kleine 
Steinschläge oder Lackschäden soll-
ten dabei ebenfalls überprüft und ge-
gebenenfalls ausgebessert werden.
Weitere sinnvolle Frühjahrs-
services
Neben Klimaanlage und Reinigung 
gibt es weitere Punkte, die im Früh-
ling überprüft werden sollten. Dazu 
gehört vor allem der Wechsel von 
Winter- auf Sommerreifen. Gleichzei-
tig lohnt sich ein Blick auf Profiltiefe 
und Reifendruck.
Werkstätten bieten häufig kombi-
nierte Frühjahrschecks an. Dabei 
werden unter anderem Bremsen, 
Beleuchtung, Scheibenwischer und 
Flüssigkeitsstände kontrolliert. Auch 
eine Überprüfung der Batterie kann 
sinnvoll sein, da sie durch niedrige 
Temperaturen im Winter stark be-
lastet wird.

Wer sein Fahrzeug rechtzeitig fit für 
den Frühling macht, fährt nicht nur 
komfortabler, sondern auch sicherer. 
Ein kurzer Werkstattbesuch und eine 

gründliche Reinigung helfen, mög-
liche Schäden frühzeitig zu erkennen 
und sorgen für einen entspannten 
Start in die neue Autosaison.
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Ein Paradies für Kaffeeliebhaber

Ein Tag ohne Kaffee? Für viele Deut-
sche undenkbar. Kaffee ist das Lieb-
lingsgetränk am Morgen - ohne ihn 
kommen viele erst gar nicht richtig in 

Schwung. Rund 150 Liter trinkt jeder 
Deutsche im Jahr, das entspricht etwa 
einem halben Liter pro Tag.
Kaffee ist beliebter denn je: 

2.315 Tassen pro Sekunde, das sind 
rund 73 Milliarden Tassen jährlich. 
Pro Kopf werden etwa 6,9 Kilogramm 
Kaffeepulver oder Bohnen gekauft.

Umso wichtiger ist es, Preisunter-
schiede zu erkennen - gerade an-
gesichts der aktuell sehr hohen 
Kaffeepreise an den Börsen. Direkt 
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an der deutsch-belgischen Grenze in 
Losheim liegt seit Jahrzehnten das 
bekannte Grenzgeschäft „Ardenner 
Grenzmarkt", heute Teil der belgi-
schen Delhaize-Gruppe. Wo früher 
Zollkontrollen und Schmuggler für 
Spannung sorgten, befindet sich 
heute ein modernes Einkaufs- und 
Freizeitcenter mit Ausstellungen, Ge-
schäften und Gastronomie.
Im belgischen Supermarkt Del-
haize wartet ein wahres Kaffee-
paradies:

Über 300 Kaffeesorten - alle gängi-
gen deutschen und internationalen 
Marken, in sämtlichen Verpackungs-
größen und für alle Zubereitungs-
arten. Dazu kommen besondere 
und seltene Spezialitäten, wie der 
berühmte belgische Chat Noir sowie 
eine große Auswahl an Bio- und Fair-
trade-Produkten.
Das Besondere ist nicht nur 
die Auswahl, sondern auch der 
Preis.
Dank der deutlich niedrigeren Kaf-

feesteuer in Belgien ist Kaffee hier 
dauerhaft günstiger - keine Lockan-
gebote, sondern echte Preisvorteile.
Und Kaffee kann noch mehr: Aktuel-
le Studien zeigen, dass regelmäßiger 
Kaffeekonsum positive Effekte auf 
die Gesundheit haben kann. Das 
Risiko für Herzinfarkt, Schlaganfall 
oder Diabetes kann sinken, und 
sogar ein lebensverlängernder Ef-
fekt wird diskutiert. Zudem deuten 
wissenschaftliche Untersuchungen 
auf eine schützende Wirkung gegen 

Alzheimer und Parkinson hin.
Also: Genießen Sie Ihren Kaffee!
Ein kleiner Tipp: Gleich nebenan lädt 
das Café Bistro „Old Smuggler" zu 
exzellentem Kaffee und köstlichem 
belgischem Kuchen ein. Außerdem 
erwarten Sie interessante Geschäfte 
und Ausstellungen sowie das Mö-
bel-Outlet Ludwig mit hochwertigen 
Möbeln zu attraktiven Preisen.
Infos und aktuelle Preise im AD 
Delhaize Losheim finden Sie unter: 
www.grenzgenuss.net



18  | Mitteilungsblatt Hardtberg – Wir Hardtberger | Nr. 7 | Samstag, 11. April 2026 | Kw 15 | www.wir-hardtberger-online.de/e-paper

MIT SICHERHEIT 
IHR TISCHLER

Klara-M.-Faßbinder-Straße 7a 
53121 Bonn
fon 02 28/3 69 58 03 
www.tobiasgregor.de

• Möbel (für Wohn-, Küchen-, Bad- und Schlafbereich)

• Boden-, Wand- und Deckenbeläge

• Holz- und Kunststofffenster

• Zimmertüren, Haustüren aller Art

• Fenster-Reparatur und Wartung

• Einbruchsicherung

• Brandschutz

Los geht's: Endlich wieder den Garten genießen
Auf die richtige Gartenpflege kommt es an

Nun ist der richtige Zeitpunkt für den Rückschnitt. Foto: Andrea/stock.adobe.com/akz-o

Die Vorfreude steigt: Endlich kann 
man wieder mehr Zeit im Freien 
genießen. Vor allem Gartenfreunde 
freuen sich darauf, endlich wieder 
aktiv im eigenen kleinen Paradies 
zu werden. Der Saisonstart ist der 
ideale Zeitpunkt, um Beete, Rasen 
und Gehölze fit für ein gesundes 

Wachstum zu machen. Mit ein paar 
gezielten Maßnahmen legen Hobby-
gärtner jetzt den Grundstein für eine 
blühende und ertragreiche Garten-
saison.
Boden aktivieren - die Basis für 
kräftiges Wachstum
Nach den kalten Monaten ist der Bo-

den oft verdichtet und nährstoffarm. 
Jetzt heißt es: Lockern und beleben 
und den reifen Kompost flach in die 
obere Bodenschicht einarbeiten, 
denn er versorgt Pflanzen mit wich-
tigen Nährstoffen und verbessert die 
Bodenstruktur. Eine Mulchschicht 
aus gehäckseltem Strauchschnitt 

oder Laub schützt zusätzlich vor 
Austrocknung, unterdrückt Unkraut 
und unterstützt Regenwürmer bei 
ihrer Arbeit.
Rückschnitt von Ziergräsern 
und Stauden
Viele Ziergräser und spätblühende 
Stauden haben den Winter über mit 
ihren Halmen und Samenständen 
Struktur in den Garten gebracht. 
Nun ist der richtige Zeitpunkt für den 
Rückschnitt - circa eine Handbreit 
über dem Boden - bevor der frische 
Austrieb beginnt. Auch spätblühen-
de Stauden wie Herbstastern oder 
Fetthenne werden bodennah ein-
gekürzt. Das schafft Platz für neues 
Wachstum und beugt Pilzkrankhei-
ten vor. Das Schnittgut kann - sofern 
gesund - zerkleinert als Mulch wie-
derverwendet werden. Weitere Infos 
zur Gartenvorbereitung und -pflege 
gibt es unter http://www.gruen-ist-
leben.de und in den Baumschulen 
vor Ort.
Obstgehölze schneiden - Kern-
obst in Form bringen
Der Spätwinter bis zum zeitigen 
Frühjahr ist zudem die klassische 
Zeit für den Schnitt von Kernobst 
wie Apfel- und Birnbäumen. Ziel ist 
eine lockere, gut belichtete Krone. 
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Fenster und  
Insektenschutz
+ Professionelle Beratung und Planung

+  Fenster sind geprüft und zertifiziert

+  Saubere und fachgerechte Montage

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

www.spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr. 0 7.30 –16.00 Uhr

SCHÖNE STEINE FÜR 

TERRASSE, EINFAHRT 
GARTEN, WEGE, PLÄTZE

Täglich bis 

21 Uhr geöff net

IDEEN-
GARTEN

Maarstr. 85-87
Bonn

www.koll-steine.de 

Jetzt kostenlos Katalog anfordern:
T: (02 28)  4 00 64-0 · service@koll-steine.de

KOLL Steine · Maarstr. 85-87 · 53227 Bonn

Nach innen wachsende, sich kreu-
zende oder steil aufragende Triebe 
sollten nun entfernt werden. So ge-
langt mehr Licht ins Kroneninnere, 
was die Fruchtqualität verbessert 
und Krankheiten vorbeugt.
Hobbygärtner sollten unbedingt auf 
sauberes, scharfes Werkzeug achten 
und stets knapp über einer nach au-
ßen gerichteten Knospe schneiden. 

Ein fachgerechter Obstbaumschnitt 
fördert nicht nur die Vitalität des 
Baumes, sondern sorgt im Herbst 
auch für eine reiche Ernte.
Mit diesen Pflegeschritten starten 
Gartenfreunde bestens vorbereitet 
in die neue Saison - und können sich 
schon bald über frisches Grün, bunte 
Blüten und gesunde Früchte freuen. 
(akz-o) 
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Jetzt bewerben für den Bonner Heimat-Preis 2026
Die Bundesstadt Bonn nimmt auch 
2026 wieder am Förderprogramm 
der Landesregierung Nordrhein-
Westfalen unter dem Titel „Star-
ke Heimat Nordrhein-Westfalen" 
teil und verleiht einen Heimat-
Preis. 	
Unter dem Motto „Der Heimat-Preis: 
Ehrenamtliches Engagement sicht-

bar machen" schreibt die Landes-
regierung ein Preisgeld von 15.000 
Euro für teilnehmende Städte aus, 
die ihr lokales, bürgerschaftliches 
Engagement besonders ehren möch-
ten. Es können bis zu drei Preisträ-
ger*innen ausgezeichnet werden. 
Diese vier Bereiche kommen für 
eine Ehrung eines Engagements in 

Frage: Bonn als Stadt der Vereinten 
Nationen, Heimat für Menschen aus 
aller Welt; nachhaltige Natur- und 
Landschaftspflege; Stadt- und Kul-
turgeschichte; Stadtgesellschaften, 
die die lokale Identität stärken und 
Menschen miteinander verbinden. 
Bewerbungen und Vorschläge kön-
nen ab sofort bis einschließlich 30. 

April 2026 eingereicht werden. Kri-
terien, Bewerbungs- und Vorschlags-
formular sowie weitere Informatio-
nen zum Bonner Heimat-Preis unter 
www.bonn.de/heimatpreis sowie bei 
der Freiwilligenagentur im Amt für 
Soziales und Wohnen der Bundes-
stadt Bonn unter der Telefonnummer 
0228 - 77 48 16.

Vorsorge treffen  
für das Lebensende 
Was Sie bestimmen, zählt!

Singkreis für  
pflegende Angehörige
Kostenfreies Angebot in Bonn Kessenich

Sie pflegen eine*n Angehörige*n 
und haben Lust auf eine aktive Aus-
zeit? Dann tun Sie sich etwas Gutes 
und singen Sie! 
Denn Singen macht nicht nur Spaß, 
sondern stärkt Studien zufolge auch 
das Herz-Kreislauf-System und kann 
Stress abbauen. Das Angebot ist kos-
tenfrei. Die Leitung übernimmt der 

erfahrene Musiktherapeut Georg 
Brinkmann.
Wann: 13. April, 11. Mai, 1. Juni 
jeweils von 17 bis 18 Uhr
Wo: Margarete-Grundmann-Haus, 
Lotharstraße 84-86, 53115 Bonn
Anmeldung bitte unter pflegeselbst-
hilfe-bonn@paritaet-nrw.org oder 
telefonisch 0228 94 93 33 44

Am Freitag, 17. April von 15 bis 17 
Uhr lädt das Netzwerk Hospiz- und 
Palliativversorgung Bonn/Rhein-Sieg 
zur Veranstaltung „Vorsorge treffen 
für das Lebensende - Was Sie be-
stimmen, zählt!" ein. Interessierte 
Bürgerinnen und Bürger erhalten 
umfassende Informationen zu den 
verschiedenen Teilen der Vorsorge 
für das Lebensende. In Vortrag, Dia-
log und Diskussion wird aufgezeigt, 
wie Menschen mit Hilfe einer Vor-
sorgeplanung heute schon festlegen 
können, wie sie bei schwerer Krank-
heit, in hohem Alter, bei Unfall oder 
Behinderung medizinisch behandelt 
und begleitet werden möchten. 
Vortragende sind: Frederic Seebohm, 
Vorsorge Anwalt und Elena Friedl, 
Malteser, Geschäftsstelle Ethik
Die Veranstaltung findet statt im Haus 
Rosental, Rosental 80-88, 53111 
Bonn. Die Veranstaltung ist kostenfrei. 
Um Anmeldung wird gebeten unter 

0228 33 60 54 28 oder per E-Mail 
an info@netzwerk-brs.de. 
Über das Netzwerk Hospiz- 
und Palliativversorgung Bonn/
Rhein-Sieg
Das Netzwerk Hospiz- und Pallia-
tivversorgung Bonn/Rhein-Sieg ist 
die zentrale Informations- und An-
sprechstelle für die Hospiz- und Pal-
liativversorgung für die Stadt Bonn 
und den Rhein-Sieg-Kreis. Das Netz-
werk bietet Informationen, Beratung, 
Unterstützung, Kontakte sowie Ver-
anstaltungen und Kurse rund um die 
Fragen von Sterben, Tod und Trauer. 
Das Netzwerk wird aus Spenden fi-
nanziert und erhält eine Förderung 
durch die Krankenkassen sowie den 
Rhein-Sieg-Kreis und die Stadt Bonn. 
Träger ist der Verein zur Betreuung 
und Begleitung von schwerkranken 
und Tumorpatienten e.V. mit Sitz in 
Bonn. Weitere Informationen: 
www.netzwerk-brs.de

„200 jecke Johr en Bonn"
Neue Öffnungszeiten für die Wanderaus-
stellung 

Anlässlich der Gründung der „Bönni-
schen Carnevals-Gesellschaft" 1826 
zeigt das Kulturamt der Bundesstadt 
Bonn eine Wanderausstellung zur 
200-jährigen Geschichte des Bon-
ner Karnevals. Die Ausstellung „Loss 
mer fiere. 200 jecke Johr en Bonn" 
reist bis Oktober in einem Container 
durch alle Stadtbezirke. Aktuell ist sie 
in Bad Godesberg auf dem Theater-
platz zu sehen. 
Die Öffnungszeiten weiten sich nun 
aus. Ab sofort ist die Wanderausstel-
lung zu folgenden Zeiten geöffnet: 
dienstags bis freitags 13 bis 18 Uhr 
und samstags und sonntags 11 bis 
18 Uhr.
Das Kulturamt bietet außerdem 

ein vielfältiges Begleitprogramm 
zur Wanderausstellung an, das von 
der Regionalen Kulturförderung des 
Landschaftsverband Rheinland ge-
fördert wird. Die aktuellen Termine 
finden sich im städtischen Veranstal-
tungskalender und auf der Website 
www.bonn.de/200jahrekarneval.
Unter anderem gibt es an vielen 
Freitagen und Sonntagen öffentliche 
Führungen (ca. eine Stunde, max. 
Teilnehmendenzahl fünf Personen) 
oder Mitmach-Formate zu Bönn-
schen Kostümen. Bei den Führun-
gen wird aufgrund der begrenzten 
Teilnehmerzahl um Anmeldung per 
E-Mail an 200jahrekarneval@bonn.
de gebeten. Der Eintritt ist frei.
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Den richtigen Job finden
So gelingt die Orientierung

Die Wahl des passenden Berufs ist 
eine der wichtigsten Entscheidun-
gen im Leben. Vielen Menschen 
fällt es schwer, den passenden 
Job zu finden. 
Ob am Anfang der Karriere, nach 
dem Studium oder mitten im Be-
rufsleben - die Suche nach dem 
idealen Arbeitsplatz ist oft mit 
Unsicherheit, Fragen und Zweifeln 
verbunden. 
Mit einer systematischen Heran-
gehensweise und der richtigen 
Selbstreflexion kann jeder seinem 
beruflichen Ziel ein gutes Stück 
näherkommen.
Zunächst ist es wichtig, sich in-
tensiv mit den eigenen Interessen 
und Stärken auseinanderzusetzen. 
Wer sich fragt, was ihm wirklich 
Freude bereitet und in welchen 
Situationen er sich motiviert und 
leistungsfähig fühlt, schafft eine 

wichtige Grundlage für die beruf-
liche Orientierung. Auch das Feed-
back von Freunden, Kollegen oder 
ehemaligen Lehrern kann dabei 
helfen, blinde Flecken zu erkennen 
und die eigenen Kompetenzen rea-
listischer einzuschätzen.
Ein weiterer wichtiger Schritt ist 
die Auseinandersetzung mit den 
persönlichen Werten und Vorstel-
lungen vom Arbeitsleben. Man-
che Menschen legen großen Wert  
auf Sicherheit und ein strukturier-
tes Arbeitsumfeld, andere suchen 
eher kreative Freiheit, Flexibilität 
oder Sinnhaftigkeit in ihrer Tätig-
keit. 
Auch Fragen nach dem gewünsch-
ten Arbeitsort, der Work-Life-Ba-
lance oder der Teamkultur spielen 
hier eine Rolle. Wer weiß, was ihm 
im Job wichtig ist, kann gezielter 
nach passenden Arbeitgebern und 
Tätigkeiten suchen.
Neben der Selbstanalyse lohnt sich 
ein Blick auf den Arbeitsmarkt. 
Welche Berufe sind gefragt, welche 
Branchen entwickeln sich positiv, 
wo gibt es Zukunftsperspektiven? 
Informationsquellen wie Berufs-
portale, Karriereblogs, Messen 
oder Gespräche mit Fachleuten 

helfen, ein realistisches Bild von 
Tätigkeiten, Anforderungen und 
Entwicklungsmöglichkeiten zu be-
kommen. Praktika, Nebenjobs oder 
ehrenamtliches Engagement kön-
nen zusätzlich praktische Einblicke 
geben und den Entscheidungspro-
zess unterstützen.
Oft ist es auch hilfreich, sich pro-
fessionelle Unterstützung zu holen. 
Berufsberatungen, Coaches oder 
Mentoren können neue Impulse 
geben, Potenziale aufzeigen und 
bei der Entscheidungsfindung 
helfen. 
Wichtig ist, sich Zeit zu nehmen 
und keine vorschnellen Entschei-
dungen zu treffen. Der richtige Job 
ist selten das Ergebnis eines spon-
tanen Impulses, sondern entsteht 
aus einem bewussten Prozess der 
Auseinandersetzung mit sich selbst 
und der Umwelt.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
$!WTN!$, $!NA!$

Annahmeschluss ist am:
$!NRS!$ um 10 Uhr

Angebote
Land u. Forst

SCHNEIDWERKZEUGMECHANI-
KER (m/w) gesucht,

Schwerpunkt Präzisions-Mähaggre-
gate, Müller Maschinen Troisdorf, 
02241-9490911

Rund ums Haus
Sonstiges

ACHTUNG  
>> FRÜHJAHRSANGEBOT 

Steinreinigung incl. Nanoimprägnie-
rung für Terrasse, Hof, Garagenein-
fahrt usw. 5,-€/qm. Absolute Preis-
garantie! Weitere Dienstleistungen 
rund ums Haus auf Anfrage. Kosten-
lose Beratung vor Ort. 
Tel. 0178/3449992 
M.S. Sanierungstechnik
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Zahnärztlicher Notdienst
	 01805 / 98 67 00
Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienst
	 0228 / 24 25 444 
Krankenhäuser
	 Universitätskliniken, Venusberg
	 0228 / 287-0
Giftnotruf-Zentrale Bonn (Uni-
Klinik) 
	 0228/28733211 
	 0228/19240 
Tierärzte
	 Tierärztliche Klinik für Kleintiere 

Samstag, 11. April 
	 Herz-Apotheke
	 Oppelner Straße 130, 53119 Bonn, 0228/97626845
Sonntag, 12. April 
	 Apotheke im Medizinischen Zentrum Bonn
	 Friedensplatz 16, 53111 Bonn, 0228/6884680
Montag, 13. April 
	 Apotheke am Schlossplatz
	 Reichsstraße 49, 53125 Bonn, 0228/252289
Dienstag, 14. April 
	 Biber Apotheke am Friedensplatz
	 Friedensplatz 9, 53111 Bonn, 0228/97667007
Mittwoch, 15. April 
	 Apotheke im Knauber
	 Endenicher Straße 138, 53115 Bonn, 0228/37747111
Donnerstag, 16. April 
	 Glocken-Apotheke
	 Hauptstraße 234, 53347 Alfter, 0228/9863660
Freitag, 17. April 
	 Flora Apotheke
	 Clemens-August-Straße 42, 53115 Bonn, 0228/222485
Samstag, 18. April 
	 Mühlenhof-Apotheke
	 Im Mühlenbach 2, 53127 Bonn, 0228 257577
Sonntag, 19. April 
	 Sonnen-Apotheke
	 Kronenstraße 6, 53347 Alfter, 02222/93320
Montag, 20. April
	 Die Max & Moritz Apotheke
	 Edisonallee 2, 53125 Bonn, 0228/258500
Dienstag, 21. April 
	 Burg Apotheke Endenich OHG
	 Erich-Hoffmann-Straße 10, 53121 Bonn, 0228/621772
Mittwoch, 22. April 
	 Ahorn Apotheke 
	 Reichsstraße 51, 53125 Bonn, 0228/9250999

Donnerstag, 23. April 
	 Engel-Apotheke
	 Rochusstraße 192, 53123 Bonn, 0228/622618
Freitag, 24. April 
	 Apotheke am Burgweiher
	 Am Burgweiher 52, 53123 Bonn, 0228/613305
Samstag, 25. April 
	 Hardt-Apotheke
	 Europaring 42, 53123 Bonn, 0228/643862
Sonntag, 26. April 
	 Petrus-Apotheke
	 Bonner Talweg 16, 53113 Bonn, 0228/225170
9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag, Angaben ohne Gewähr

Windeck
	 02292 / 50 51
	 Tierärztliche Klinik für Pferde 

Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
	 02206 / 91 04 10
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